
X
V.

 W
EI

M
A

R
ER

 S
TR

A
SS

EN
B

A
U

 +
 B

A
U

ST
O

FF
SY

M
P

O
SI

U
M

   
   

   
   

2
1

. M
Ä

R
Z 

 2
0

1
3

 

1 

Dipl.-Ing. Detlef Stein 
 

Dr. Hutschenreuther Ingenieurgesellschaft 
für bautechnische Prüfungen mbH 

 
Porous Mastic Asphalt 
PMA in der Praxis und Anwendung 
 
 
 

 
- Ein Zwischenstand - 
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» Prinzipielles – Was ist PMA? 

» Aktueller Stand 

» Baumaßnahmen in Thüringen 

» Probleme 

» Wohin geht die Entwicklung? 
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» Prinzipielles – Was ist PMA? 

» Aktueller Stand 

» Baumaßnahmen in Thüringen 

» Probleme 

» Wohin geht die Entwicklung? 
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Porous Mastic Asphalt (PMA) 

 Sehr junger Sonderasphalt (Sonderbauweise) 

 Weiterentwicklung des Gussasphalts mit offener Porenstruktur an 

der Oberfläche  

 Dicht im unteren Bereich der Schicht, offen an der Oberfläche 

 Grobe Gesteinskörnung bestimmt die Oberfläche 

 Einbautemperatur 180 – 190 °C  

 Einbau mit herkömmlichem Straßenfertiger 

 Keine Nachverdichtung 

 Kein Abstreuen 

 Lärmminderung  >4 dB (A) 

 

» Prinzipielles – Was ist PMA? 
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Einbau-
temperatur 
180 … 190 

°C 

Feinmörtel 
mit hohem 
Bindemittel

-anteil 

Hoher 
Hohlraum-

anteil in der 
groben 

Körnung 

Absetzen und 
Ansammlung 
in der unteren 

Schicht: 

Dichtes 
Material 

Hohlraum-
anreicherung 

an der 
Oberfläche 

Funktionsweise 

» Prinzipielles – Was ist PMA? 
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PMA Struktur: 
 
 Obere Schicht 
 - offen 

 
 
 
 untere Schicht 
- dicht 

» Prinzipielles – Was ist PMA? 



X
V.

 W
EI

M
A

R
ER

 S
TR

A
SS

EN
B

A
U

 +
 B

A
U

ST
O

FF
SY

M
P

O
SI

U
M

   
   

   
   

2
1

. M
Ä

R
Z 

 2
0

1
3

 

7 

» Prinzipielles – Was ist PMA? 
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» Prinzipielles – Was ist PMA? 

» Aktueller Stand 

» Baumaßnahmen in Thüringen 

» Probleme 

» Wohin geht die Entwicklung? 
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» Aktueller Stand 

FGSV-Bearbeitergruppe PMA  (AK 7.3.2 Gussasphalt) 
 
Arbeitspapier für die Ausführung von Asphaltschichten  
     aus Gussasphalt mit offenporiger Oberfläche (PMA) 
  1 Allgemeines  

2 Anwendung  
3 Baugrundsätze  

- Asphaltmischgut 
 Gesteinskörnung, Bindemittel, Zusammensetzung, Affinität, 
 Schichteigenschaft 

- Einbau  
 Anforderungen an die Unterlage, Schichtenverbund, 
 Asphaltmischguttransport, Asphaltmischguttemperatur bei Herstellung,
 Einbautemperatur, Einbauverfahren ,Walzeneinsatz, Behandlung der 
 Oberfläche / Anfangsgriffigkeit  

4 Empfehlungen für die Herstellung eines Probefeldes  
5 Prüfungen  

- Prüfungen im Rahmen der Erstprüfung 

- Kontrollprüfungen  
6 Beispiele für die Leistungsbeschreibung  
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» Aktueller Stand 

FGSV-Bearbeitergruppe  (AK 7.3.2 Gussasphalt) 
 
Arbeitspapier für die Ausführung von Asphaltschichten  
     aus Gussasphalt mit offenporiger Oberfläche (PMA) 
  

Unterliegt stetiger Veränderung 
 
Aktueller Stand: 27.11.2012 !  
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» Aktueller Stand 

Baustoffe 
• Gesteinskörnungen 
• Bitumen 
 

Mischgutzusammensetzung 
• Sieblinie 
• Bindemittelgehalt 
 
Asphaltmischgut 
• mod. MPK 
• Probewürfel (MA) 
• Spezielle Probekörper 

(Bsp. WTT) 
 
 

 
 

Anforderungen  (PMA 5) 

Bezeichnung Einheit PMA 5 

 
Baustoffe  
Gesteinskörnungen (Lieferkörnung)   

Anteil gebrochener Kornoberflächen C100/0; C95/1; C90/1 

Widerstand gegen Zertrümmerung SZ18 / LA20 

Widerstand gegen Polieren   
BK100 PSVangegeben (54) 
Bk... PSVangegeben (51) 
Bk... PSVangegeben (48) 

Kornform von groben Gesteinskörnungen FI15 

Fließkoeffizient ECS angegeben < 30 

Möglichst feine GK mit Größtkorn 1 mm 
Unterkornanteil < 7,0 M.-% 
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» Aktueller Stand 

Baustoffe 
• Gesteinskörnungen 
• Bitumen 
 

Mischgutzusammensetzung 
• Sieblinie 
• Bindemittelgehalt 
 
Asphaltmischgut 
• mod. MPK 
• Probewürfel (MA) 
• Spezielle Probekörper 

(Bsp. WTT) 
 
 

 
 

Anforderungen  (PMA 5) 

Bezeichnung Einheit PMA 5 

 
Baustoffe  
Gesteinskörnungen (Lieferkörnung)   

Anteil gebrochener Kornoberflächen C100/0; C95/1; C90/1 

Widerstand gegen Zertrümmerung SZ18 / LA20 

Widerstand gegen Polieren   
BK100 PSVangegeben (54) 
Bk... PSVangegeben (51) 
Bk... PSVangegeben (48) 

Kornform von groben Gesteinskörnungen FI15 

Fließkoeffizient ECS angegeben < 30 

Frühere Anforderung bei PMA 5 LA – FI10 

 

PMA 5 LA gibt es im aktuellen AP nicht mehr! 
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» Aktueller Stand 

Baustoffe 
• Gesteinskörnungen 
• Bitumen 
 

Mischgutzusammensetzung 
• Sieblinie 
• Bindemittelgehalt 
 
Asphaltmischgut 
• mod. MPK 
• Probewürfel (MA) 
• Spezielle Probekörper 

(Bsp. WTT) 
 
 

 
 

Anforderungen  (PMA 5) 

Bezeichnung Einheit PMA 5 

Baustoffe 

 
Bindemittel, Art und Sorte1) 

  
  
  
  

20/30 

30/45 

50/70 

10/40-65 A 

25/55-55 A 

 
Zusätze 

  
Art und Menge ist 

anzugeben 

1) Viskositätsveränderte Bindemittel nach M 
TA oder Bindemittel gem. TL Bitumen mit 
viskositätsverändernden Zusätzen 
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» Aktueller Stand 

Baustoffe 
• Gesteinskörnungen 
• Bitumen 
 

Mischgutzusammensetzung 
• Sieblinie 
• Bindemittelgehalt 
 
Asphaltmischgut 
• mod. MPK 
• Probewürfel (MA) 
• Spezielle Probekörper 

(Bsp. WTT) 
 
 

 
 

Anforderungen  (PMA 5) 

Bezeichnung Einheit PMA 5 

Zusammensetzung Asphaltmischgut 

 
Gesteinskörnungsgemisch 
Siebdurchgang bei 
 

16 mm M.-% 

  

11,2 mm M.-%   

8 mm M.-% 100 

5,6 mm M.-% 90 bis 100 

2 mm M.-% 25 bis 40 

1 mm M.-% 25 bis 40 

0,063 mm M.-% 16 bis 20 

            Mindest-Bindemittelgehalt Bmin 7,0 

Vormals spezifische Anforderungen bei PMA 5 LA: 
2 mm M.-% 22 bis 30 
1 mm M.-% 22 bis 30 
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» Aktueller Stand 

Mischgutzusammensetzung 
• Sieblinie 
 

 
 

 
 

Anforderungen  (PMA 5) 
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Sieböffnungsweite in mm 

0                                   0,063      0,125                                     1             2                  5,6    8   11,2  16   

PMA 5 
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Sieböffnungsweite in mm 

0                                   0,063      0,125                                                   2                  5,6    8   11,2  16   0                                   0,063      0,125                                                   2                  5,6    8   11,2  16   

MA 5 S 
SMA 5 S 
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» Aktueller Stand 

Baustoffe 
• Gesteinskörnungen 
• Bitumen 
 

Mischgutzusammensetzung 
• Sieblinie 
• Bindemittelgehalt 
 
Asphaltmischgut 
• mod. MPK 
• Probewürfel (MA) 
• Spezielle Probekörper 

(Bsp. WTT) 
 
 

 
 

Anforderungen  (PMA 5) 

Bezeichnung Einheit PMA 5 

 
Asphaltmischgut 
 
maximaler Hohlraumgehalt am mod. MPK 2) als 
Asphaltdeckschicht 

 Vmax 5,0 / Vmax 9,0 3) 

maximale statische Eindringtiefe Probewürfel Imax 3,0 

Zunahme Eindringtiefe Probewürfel Inc 0,3 

dynamische Eindringtiefe mm ist anzugeben 

proportionale/absolute Spurrinnentiefe  %/mm ist anzugeben 

2) mod. MPK, modifizierter Marshall-Probekörper, Abschnitt 5.1 
3) Eine schalltechnisch günstige Textur entsteht bei einem 
maximalen Hohlraumgehalt von Vmax 9,0 

Vormals (bis AP 09.2011) spezifische Anforderungen bei 
PMA 5 LA: 
     Hohlraumgehalt mod. MPK:  Vmax 5,0  

     Hohlraumgehalt Probewürfel:  Vmax 8,0  
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» Aktueller Stand 

Modifizierte Marshall-Probekörper 
 
 

 Vorwärmen des Mischgutprobematerials (ca. 1200 g) auf ca. 
180°C 

 Erwärmen unter ständigem Umrühren auf 185 ±5 °C auf 

Heizplatte 

 Vorwärmen der MPK-Form auf 135°C … 150°C 

 Vorwärmen des Fallhammers 
 20 Verdichtungsschläge – einseitig! 
 Lagerung auf der Schlagbeanspruchten Seite nach unten bis 

Raumtemperatur 
 Zeitraum vom letzten Schlag bis zur Lagerung < 30 Sekunden 
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» Aktueller Stand 

Besonderheiten bei Herstellung und Einbau 

• Besondere Anforderungen an Ausgangsstoffe beachten 
• Aktuelles Arbeitspapier berücksichtigen 
 -> Hohlraumgehalt steht ständig in der Diskussion 

• Mischguttemperaturvorgaben einhalten (max. 200 °C) 
• Erhöhte Füllermengen berücksichtigen (Leistung der MA) 
• Probemischung durchführen 
• Probefeldeinbau 
• Keine Silolagerung 
• Kurze Transportwege 
• Trennmitteleinfluss untersuchen 
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» Aktueller Stand 

Besonderheiten bei Herstellung und Einbau 

• Einbautemperatur 180 bis 190 °C 
• Stillstände vermeiden 
• Zu viel Mischgut vor der Bohle vermeiden 
• Leichte Walze verwenden (nur statisch) 

 kein Verdichten – nur ebnen der Oberfläche 

• Walztemperatur sollte bei ca. 130 °C liegen 
• Besondere Fertigereinstellungen berücksichtigen  

 minimale Leistung der ersten Verdichtungseinheit (Tamper) 

 keine weitere Verdichtungsleistung 

• Überlaufen des PMA vermeiden 
• Ungünstige Witterungseinflüsse vermeiden 
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» Aktueller Stand 

Beispiel: Leistungstext PMA 5 (Belastungsklasse Bk100) 

... m2 Asphaltdeckschicht aus PMA 5 herst. 
Asphaltdeckschicht aus Gussasphalt PMA 5 herstellen. 
Einbaubreiten nach Unterlagen des AG 
In Verkehrsflächen der Belastungsklasse Bk100I. Einbaudicke 3,0 cm 
Gebrauchsfertiges, viskositätsverändertes Bindemittel   entsprechend 
Abs. 2.1.1 Merkblatt für 
Temperaturabsenkung von Asphalt, M TA 
Art der Mischgutzusammensetzung: 
grobe Gesteinskörnung 2/5 mm 70 bis 78 M.-%, Kategorie FI15 
PSVangegeben (54) 
Die Kornverteilung entspricht dem Sieblinienverlauf mit einer stetigen 
Sieblinie. 
Feine Gesteinskörnung, ECS 30 (> 0,063 mm, < 1 mm) 2 bis 14 M.-%, 
Kalksteinfüller 16 bis 20 M.-% 
Einbautemperatur 180 bis 190 °C 



X
V.

 W
EI

M
A

R
ER

 S
TR

A
SS

EN
B

A
U

 +
 B

A
U

ST
O

FF
SY

M
P

O
SI

U
M

   
   

   
   

2
1

. M
Ä

R
Z 

 2
0

1
3

 

21 

» Prinzipielles – Was ist PMA? 

» Aktueller Stand 

» Baumaßnahmen in Thüringen 

» Probleme 

» Wohin geht die Entwicklung? 
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Erster offizieller PMA-Einbau in Thüringen 

Erfurt, Moritzwallstraße Oktober 2011 

» Baumaßnahmen in Thüringen 
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Moritzwallstraße - Erfurt 

» Baumaßnahmen in Thüringen 
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• Probekörper 

» Baumaßnahmen in Thüringen 
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• Probekörper 

» Baumaßnahmen in Thüringen 
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Oberflächenstruktur der eingebauten PMA 5 Deckschicht  
(im Probefeld) 

» Baumaßnahmen in Thüringen 
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» Baumaßnahmen in Thüringen 
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» Baumaßnahmen in Thüringen 
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» Baumaßnahmen in Thüringen 
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» Baumaßnahmen in Thüringen 
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BAUMAßNAHMEN 2012 
OD LENGEFELD UND OD KÖLLEDA 
 

- In Lengefeld erfolgte Ausschreibung auf Grundlage der EP       
Moritzwallstr. 
- Für Kölleda wurde nach dem AP 09.2011 eine EP für PMA 5 LA 
erstellt  
 

Problem: Anforderung an Gesteinskörnung (FI) 
Normale Gesteinskörnung genügt nicht den Anforderungen 
hinsichtlich der Kornform! 
 Speziell Aufbereitete GK aus Unterberg wurde untersucht 
 FI < 10 konnte nachgewiesen werden! 

» Baumaßnahmen in Thüringen 

Grauwacke Unterberg erfüllt die 
Anforderung aus AP 09.2011  
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EP FÜR OD LENGEFELD 
 

 Erstellung EP nach AP 09.2011  (in Anlehnung an EF Moritzwallstr.) 
 PMA 5 

 
Hohlraumgehalt max. 3,5 V.-% 

» Baumaßnahmen in Thüringen 
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33 

LENGEFELD PROBEFELD 
 

» Baumaßnahmen in Thüringen 
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LENGEFELD PROBEFELD 
 

» Baumaßnahmen in Thüringen 
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LENGEFELD PROBEFELD 
 

» Baumaßnahmen in Thüringen 
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LENGEFELD EINBAU 
 

» Baumaßnahmen in Thüringen 
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LENGEFELD EINBAU 
 

» Baumaßnahmen in Thüringen 



X
V.

 W
EI

M
A

R
ER

 S
TR

A
SS

EN
B

A
U

 +
 B

A
U

ST
O

FF
SY

M
P

O
SI

U
M

   
   

   
   

2
1

. M
Ä

R
Z 

 2
0

1
3

 

38 
38 

LENGEFELD EINBAU 
 

» Baumaßnahmen in Thüringen 
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EP FÜR OD KÖLLEDA 
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Sieböffnungsweite in mm 
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» Baumaßnahmen in Thüringen 
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EP FÜR OD KÖLLEDA 
 

» Baumaßnahmen in Thüringen 
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» Baumaßnahmen in Thüringen 
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KÖLLEDA PROBEFELD 
 

» Baumaßnahmen in Thüringen 
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KÖLLEDA PROBEFELD 
 

» Baumaßnahmen in Thüringen 
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KÖLLEDA PROBEFELD 
 

» Baumaßnahmen in Thüringen 
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KÖLLEDA EINBAU 
 

» Baumaßnahmen in Thüringen 
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KÖLLEDA EINBAU 
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» Baumaßnahmen in Thüringen 
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» Baumaßnahmen in Thüringen 
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» Baumaßnahmen in Thüringen 



X
V.

 W
EI

M
A

R
ER

 S
TR

A
SS

EN
B

A
U

 +
 B

A
U

ST
O

FF
SY

M
P

O
SI

U
M

   
   

   
   

2
1

. M
Ä

R
Z 

 2
0

1
3

 

50 

» Prinzipielles – Was ist PMA? 

» Aktueller Stand 

» Baumaßnahmen in Thüringen 

» Probleme 

» Wohin geht die Entwicklung? 
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LENGEFELD UND KÖLLEDA - KONTROLLPRÜFUNGEN 
 

  Sehr gute Übereinstimmung mit EP  
 Trotzdem Probleme! 

• Spurrinnen und Abdrücke 
• Geringe Griffigkeiten 
• Bindemittelanreicherungen an Oberfläche 

» URSACHEN ? 

» Probleme 
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» Probleme 
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• Vielzahl von Stellen / Bereichen mit hoher Bindemittel- 
anreicherung an der Oberfläche 

• Zu geringe Griffigkeitswerte 
• Transport – Entmischungen? – Trennmittel? 
• Bindemittel läuft nicht ab (nach Einbau) 
• Bindemittel läuft ab (beim Transport) 
• Ungleichmäßige Temperaturverteilung wurde festgestellt 
 
 
 

» Probleme 

Quelle: Hunstock, Eurovia 
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• Vielzahl von Stellen / Bereichen mit hoher Bindemittel- 
anreicherung an der Oberfläche 

• Zu geringe Griffigkeitswerte 
• Transport – Entmischungen? – Trennmittel? 
• Bindemittel läuft nicht ab (nach Einbau) 
• Bindemittel läuft ab (beim Transport) 
• Ungleichmäßige Temperaturverteilung wurde festgestellt 
 
 
AP ab 02.2012 gibt höhere Hohlraumgehalte vor! 
 
Möglicherweise eine Ursache beseitigt !? 

» Probleme 
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» Prinzipielles – Was ist PMA? 

» Aktueller Stand 

» Baumaßnahmen in Thüringen 

» Probleme 

» Wohin geht die Entwicklung? 
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» Wohin geht die Entwicklung? 

Ursachenforschung 

• Einflüsse auf Bindemittelablauf klären 
• Prüfverfahren für Absinken 
• Fließversuche zur Beurteilung der Mörtelkomponente  
       Genauere Betrachtung der Bindemittel notwendig 

(Bspw. zeigt die Verwendung von Fischer-Tropsch-Wachs modifizierten 
Bindemitteln bei zu hohen Misch- und Einbautemperaturen Tendenz zur 
Bindemittelanreicherung des PMA on der Oberfläche) 

       Einfluss der Sandeigenschaften klären 
• Übertragbarkeit der Labordaten auf Praxis muss 

gewährleistet werden (Prüfverfahren anpassen) 
• Hohlraumverteilung muss verifizierbar sein 
• Einflüsse auf Griffigkeit 
• Teilweise ungleichmäßige lärmmindernde Eigenschaften 

Unterschiede zwischen – 3 dB (A) und – 7dB (A) 
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» Wohin geht die Entwicklung? 

Aktuelle Untersuchungen 

Fokus: Hohlraumgehaltverteilung 
 
 Zusammenhängende Hohlraumstruktur 

im obersten Drittel muss sich Ausbilden 
 

 Funktionsüberprüfung des PMA-
Prinzips (Absinkprozess) in der fertigen 
Schicht 
 

Überprüfungsmethoden entwickeln 
 
 
BAM : Verfahren mittels CT-Scan 
 
Ruhr-Universität Bochum: Gips-Verfahren 
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» Wohin geht die Entwicklung? 

Aktuelle Untersuchungen 

Visualisierung der Hohlraumgehaltsverteilung 
Durchführung von CT-Scans bei der BAM 

 
 

PMA-Probe 

Quelle: BAM 
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» Wohin geht die Entwicklung? 

Aktuelle Untersuchungen 

Visualisierung der Hohlraumgehaltsverteilung 
Durchführung von CT-Scans bei der BAM 

 
 

Quelle: BAM 

Prinzip funktioniert! 

Günstige Hohlraumgehaltsverteilung! 

rot eingefärbt: zugänglicher 

Hohlraumgehalt 
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» Wohin geht die Entwicklung? 

Aktuelle Untersuchungen 

Visualisierung der Hohlraumgehaltsverteilung 
Durchführung von CT-Scans bei der BAM 

 
 

Quelle: BAM 

Prinzip funktioniert nur teilweise! 

Ungünstige Hohlraumgehaltsverteilung/-struktur! 
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» Wohin geht die Entwicklung? 

Aktuelle Untersuchungen 

Visualisierung der Hohlraumgehaltsverteilung 
Gips-Verfahren der Ruhr-Universität Bochum 

 
 

Quelle: Radenberg 
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» Wohin geht die Entwicklung? 

Aktuelle Untersuchungen 

Visualisierung der Hohlraumgehaltsverteilung 
Gips-Verfahren der Ruhr-Universität Bochum 

 
 

Probekörperschnittflächen mit Gips behandelt und Weißanteil bestimmen 

günstige Verteilung 

Quelle: Radenberg 
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» Wohin geht die Entwicklung? 

Sicherheit schaffen 

• Arbeitspapier überarbeiten und Veröffentlichen 
-> wird als Wissensdokument der 2. Kategorie bei der FGSV 
erstellt und soll demnächst veröffentlicht werden 

• Kontrollprüfungen anpassen  
(Ergebnisse nicht direkt mir Standard vergleichbar, insbes. 
Hohlraumgehalt und Verdichtungsgrad) 

• Als Sonderbauweise behandeln 
(bei Ausschreibung, Vergabe, Laboruntersuchung, Ausführung 
und Bewertung) 
--> Enge Zusammenarbeit aller Beteiligten notwendig! 
 
 

• PMA ist noch in der Erprobung 
 

 
 
 


